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Das nächste 
Handball Blatt 
erscheint am

10.01.2015
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in 

Bützfleth
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Glücks-
schweinchen 

2014
Am Sylvestervormittag bie-
ten Ortsbürgermeister Sönke 
Hartlef  und einige Ortsrats-
mitglieder auf dem Parkplatz 
vor dem Edekamarkt Wies-
ner ab morgens um 8:00 Uhr 
die Glücksschweinchen zum 
Verkauf an. In den vergan-
genen Jahren müsste man 
schnell sein, um einen der 
begehrten Glücksbringer zu 
ergattern, die Nachfrage war  
immer sehr groß. 

Frohe Festtage
Noch zwei Termine stehen im 
BüDro-Handball-Kalender für 
das Jahr 2014. Am Samstag fin-
det das letzte Punktspiel statt. 
Unsere männliche B-Jugend 
hat um 16:00 Uhr in der Lan-
desliga den Tabellenzweiten 
vom TV Oyten zu Gast. Das ist 
für unsere Jungs eine schwe-
re Aufgabe. Anschließend ist 
für  etliche Spieler, Dienst ha-
bende Helfer und Zeitnehmer 

Terminstress angesagt. Um 
19:00 Uhr beginnt der BüDro-
Weihnachtsball- sozusagen un-
ser gesellschaftliches Highlight 
des Jahres, auf das sich schon 
alle freuen. Ein kleines Jubilä-
um können wir begehen, denn 
der Weihnachtsball findet zum 
10. Mal statt und erfreut sich 
von Jahr zu Jahr immer größe-
rer Beliebtheit. Ein Dank an das 
Team, das mit viel Einsatz die-

ses Fest mit viel Geschick und 
Engagement organisiert.
In unseren normalen Hand-
ballalltag starten wir erst wie-
der im neuen Jahr und zwar in  
drei Wochen am Samstag, den 
10. Januar.
Die HSG Bützflet/Drochtersen 
wünscht allen Freunden und  
Unterstützern schöne Feierta-
ge und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. 



VERLÄSSLICH
AOS IN STADE – Vier Jahrzehnte 
innovative Ideen.

Aluminium Oxid Stade GmbH
Postfach 2269 · 21662 Stade
www.aos-stade.de
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Der Bützflether Veranstaltungskalender im Handball Blatt

Lokales

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort

24.12. 14:00 Christvesper Kirchengemeinde Hartlef‘s Gasthof, BüMoor
24.12. 16:00 Christvesper für Familien Kirchengemeinde St. Nicolai Kirche
24.12. 17:30 Christvesper Kirchengemeinde St. Nicolai Kirche
24.12. 23:00 Christmette Kirchengemeinde St. Nicolai Kirche
31.12. 16:30 Jahresschlussandacht Kirchengemeinde St. Nicolai Kirche
04.01. 10:00 Gottesdienst mit Neujahrsempfang Kirchengemeinde/Ortschaft St. Nicolai Kirche
09.01. 17:00 KNUT in Bützfleth Trägerverein Freibad Freibad
10.01. 13:00 Handball - Heimspieltag HSG Bü/Dro Sportzentrum Bützfleth
10.01. 19:00 Königsball Schützenverein Bützfleth Hartlef`s Gasthaus Moor
14.01. 19:00 Jahreshauptversammlung Jgfeuerwehr FF Bützfleth Gerätehaus Bützfleth
15.01. 19:30 Neujahrsempfang  LandFrauenverein Kehdinger Moor Gasthaus Sieb, W‘bruchermoor
16.01. 20:00 Jahreshauptversammlung Feuerwehr FF Bützfleth Gerätehaus Bützfleth
18.01. 09:00 Handball - Heimspieltag HSG Bü/Dro Sportzentrum Bützfleth
20.01. 19:30 Stammtisch Attraktives Bützfleth N.N.

Minijob für Maxiaufgabe in der Ortschaftsbücherei
Bützfleth hat eine kleine aber 
feine und bei der Bevölkerung 
sehr beliebte Ortschaftsbüche-
rei im Dorfgemeinschaftshaus. 
Ihre Leitung wird in neue Hän-
de gegeben. Gesucht wird eine 

das Jahresende ist auch für den Ortsbürgermeister eine 
willkommene Gelegenheit für einen Rückblick auf 2014. Im 
Rahmen der Ortskernsanierung stehen über 5 Millionen Eu-
ro bereit, um Bützfleth attraktiver und sicherer zu gestalten. 
Der Weg Kajedeich ist inzwischen fertiggestellt. Die Brü-
cken über den Kanal halte ich für sehr gelungen. Hier hat 
sich die Hartnäckigkeit des Ortsrates gelohnt, der sich für 
die diagonale Variante der Brücke am Glockenturm einge-
setzt hat. 2015 wird die grüne Wegeverbindung zwischen 
Kajedeich und Obstmarschenweg in Angriff genommen. 
Auch die vorbereitenden Arbeiten für einen der beiden Krei-
sel sind für das 2. Halbjahr 2015 geplant. Die Bützflether 
Industriebetriebe haben ein wirtschaftlich gutes Jahr hinter 
sich. Davon profitieren auch unsere Handwerksbetriebe, 
der Einzelhandel, die Gastronomie und die Übernachtungs-
zahlen. Der Ortsrat hat auch in diesem Jahr wieder viele 
Bützflether Vereine und Institutionen finanziell unterstützt. 
Wie immer bedanke ich mich an dieser Stelle sehr herzlich 
bei den vielen ehrenamtlich Tätigen in unserer Ortschaft. 
Sie machen unser Leben bunter. Beim Public Viewing im 

Feuerwehrgerätehaus konnten wir unsere deutsche Elf auf 
dem Weg zum vierten Stern unterstützen. Nur die verreg-
neten Sommerferien verhinderten noch bessere Besucher-
zahlen im Bützflether Freibad. Die Festung Grauerort, mit 
ihren vielen abwechslungsreichen Veranstaltungen, wird 
immer mehr zu einem Besuchermagnet. Bei der Aufnahme 
von Flüchtlingen aus aller Welt leistet Bützfleth einen gro-
ßen Anteil innerhalb der Hansestadt Stade. Stolz bin ich auf 
die Hilfsbereitschaft und Toleranz meiner Mitbürgerinnen 
und Mitbürger diesen Menschen gegenüber.   
Ich wünsche allen Bützflether Bürgerinnen und Bürgern ein 
frohes Weihnachtsfest und für 2015 alles erdenklich Gute, 
vor allem natürlich Gesundheit. Ich lade Sie außerdem sehr 
herzlich ein zum traditionellen Bützflether Neujahrsemp-
fang am 4. Januar um 10.00 Uhr in der St. Nicolai-Kirche. 
Nach Rückblicken der Pastorin und des Ortsbürgermeisters 
wird im Anschluss, verbunden mit einem kleinen Imbiss, der 
Bürger des Jahres 2015 vorgestellt und ausgezeichnet.
Ihr Ortsbürgermeister
Sönke Hartlef

Liebe Bützfletherinnen und Bützflether,

Person, die Lust 
am Umgang mit 
Büchern und Le-
sern (von Jung 
bis Alt) hat. Das 
Arbeitsverhältnis wird im Rah-

men eines „Mi-
nijobs“ mit der 
Hansestadt Sta-
de geregelt. Die 
bisherigen Öff-

nungszeiten sind dienstags von 

15 bis 19 Uhr. Änderungen sind 
aber verhandelbar. Interessen-
ten melden sich bitte beim Orts-
bürgermeister Sönke Hartlef 
(Tel. 04146/5231 oder per Mail 
Soenke.Hartlef@Buetzfleth.de)



4 BHB · Nr. 7 / Jg. 17 · Sa., 20.12.2014Handball

Impressum
Bützflether Handball Blatt
Am Heidberg 4, 21682 Stade
Tel. (0 41 41) 98 26 06 
Fax (0 41 41) 98 26 02
email: info@tusv-handball.de
www.tusv-handball.de
Herausgeber:
Handball Förderverein e. V.
Verantwortlich für den Inhalt: 
Karin Maldener
Druck: HesseDruckGmbH, Stade
Auflage: 2.000

Jgd Oberliga

Herren Damen weibl. Jugend

Jgd Landesliga

Weibl. Jugend C 1 und C 2 
(Kreisoberliga Ost Vorrunde)
 1  HSG Bützfleth/Drochtersen  8  253:109  14:2
 2  TuS Harsefeld  8  245:108  14:2
 3  TuS Zeven  8  247:150  14:2
 4  SV Beckdorf  9  259:162  14:4
 5  TSV Bremervörde  8  175:166  8:8
 6  VfL Stade II  9  172:162  8:10
 7  MTV Wisch  9  189:203  8:10
 8  HSG Bützfleth/Drochtersen II  8  123:210  2:14
 9  JMSG Himmelpf./Oldend.  8  108:227  2:14
10  VfL Sittensen  9  58:332  0:18 

Weibl. Jugend D 1 bis D 4  
(Kreis Ost Vorrunde)
 1  HSG Bützfleth/Drochtersen  11  329:93  22:0
2  VfL Fredenbeck  10  315:104  18:2
3  VfL Horneburg  10  281:85  18:2
4  SV Beckdorf  9  270:72  16:2
5  MTV Wisch  10  216:151  12:8
6  VfL Fredenbeck II  10  166:130  12:8
7  TSV Bremervörde  9  168:120  10:8
8  HSG Bützfleth/Drochtersen II  11  144:287  8:14
9  JMSG Himmelpf./Oldend.  8  92:105  7:9
10  TuS Zeven  8  63:158  4:12
11  TSV Bremervörde II  10  87:238  4:16 
12  HSG Bützfleth/Drochters. III  11  69:261  4:18
13  TuS Harsefeld  10  76:205  3:17
14  HSG Bützfleth/Drochters. IV  11  61:328  0:22

Weibl. Jugend E 1 und E 2  
(Kreis Ost Vorrunde)
 1  VfL Fredenbeck  8  244:41  16:0
 2  VfL Horneburg  10  261:90  16:4
 3  JMSG Himmelpf./Oldend.  8  185:70  14:2
 4  HSG Bützfleth/Drochtersen  9  157:90  14:4
 5  SV Beckdorf  10  200:84  14:6
 6  TuS Zeven  9  131:83  12:6
 7  VfL Horneburg II  10  125:153  8:12
 8  VfL Fredenbeck II  8  82:112  6:10
 9  TuS Harsefeld  8  67:167  4:12
10  MTV Wisch  8  47:164  4:12
11  HSG Bützfleth/Drochtersen II  7  24:148  2:12
12  VfL Stade  6  20:116  0:12
13  TSV Bremervörde  10  29:263  0:20

Männl. Jugend C
 1  HSG Heidmark  10  332:219  18:2
 2  TV Oyten  9  263:179  16:2
 3  JSG Ganterhandball  10  332:206  16:4
 4  ATSV Habenhausen  10  277:242  14:6
 5  HSG Delmenhorst  10  249:222  12:8
 6  VfL Fredenbeck  10  253:248  10:10
 7  SG HC Bremen/Hastedt  10  220:282  6:14
 8  HSG Bützfleth/Drochtersen  8  179:229  2:14
 9  HSG Schwanewede/Nk.  9  190:267  2:16
10  SV Werder Bremen  10  150:351  0:20  

Weibl. Jugend B (West Vorrunde)
 1  VfL Oldenburg  7  201:107  12:2
 2  TV Dinklage  7  184:111  12:2
 3  VfL Stade  7  173:110  12:2
 4  FC Schüttorf 09  7  122:134  7:7
 5  ATSV Habenhausen  7  132:155  6:8
 6  SV Werder Bremen  7  148:161  5:9
 7  SVGO Bremen  7  96:196  2:12
 8  HSG Bützfleth/Drochtersen  7  112:194  0:14 

1. Damen (Landesliga)
 1  TV Oyten III  9  263:220  16:2
 2  SG Findorff  9  262:222  16:2
 3  TuS Komet Arsten II  9  238:204  14:4
 4  HSG PHOENIX  9  242:219  12:6
 5  TSV Morsum  9  222:215  10:8
 6  LTS Bremerhaven  9  221:212  9:9
 7  VfL Horneburg  9  193:214  7:11
 8  TSV Altenwalde  9  221:234  6:12
 9  TSV Bremervörde  9  189:202  6:12
10  HSG Bützfleth/Drochtersen  9  231:248  6:12
11  Hastedter TSV  9  204:231  4:14
12  TuS Rotenburg  9  206:271  2:16 

2. Damen (Kreisoberliga Nord)
 1  SV Werder Bremen III  9  240:205  14:4
 2  VfL Stade II  7  181:113  12:2
 3  Dollerner SC  8  167:167  10:6
 4  HSG Schwanewede/Nk.  6  152:133  8:4
 5  TS Woltmershausen  7  144:139  8:6
 6  ATSV Habenhausen II  7  161:159  8:6
 7  HSG Bützfleth/Drochtersen II  8  179:193  8:8
 8  SVGO Bremen  8  159:173  6:10
 9  TV Gut Heil Spaden  7  130:164  4:10
10  VfL Fredenbeck  8  134:167  3:13
11  SV Beckdorf  7  135:169  1:13 

3. Damen (Kreis Ost Vorrunde)
 1  VfL Sittensen  12  265:190  19:5
 2  TuS Zeven  10  242:155  18:2
 3  TSV Gnarrenburg  10  213:130  18:2
 4  VfL Horneburg III  11  266:200  17:5
 5  HSG Bützfleth/Drochtersen III  10  217:166  16:4
 6  VfL Horneburg II  9  199:156  14:4
 7  VfL Horneburg IV  9  127:162  10:8
 8  TSV Mulsum  10  137:141  10:10
 9  VfL Sittensen II  10  183:203  6:14
10  SV Beckdorf II  10  141:217  4:16
11  Dollerner SC II  11  172:211  4:18
12  TuS Harsefeld  11  168:259  4:18
13  MTV Wisch  9  113:178  2:16
14  MTV Himmelpforten  10  140:215  0:20 

Männl. Jugend B
 1  JSG Altenw./Otternd.  9  242:175  15:3
 2  TV Oyten  9  254:196  14:4
 3  SG HC Bremen/Hastedt II  8  222:170  12:4
 4  HSG PHOENIX  9  256:234  12:6
 5  TuS Harsefeld  8  193:144  11:5
 6  JSG Ganterhandball  8  209:223  8:8
 7  HSG Delmenhorst  9  230:262  6:12
 8  ATSV Habenhausen  8  171:192  4:12
 9  HSG Bützfleth/Drochtersen  9  195:246  2:16
10  HSG Schwanewede/Nk.  9  179:309  2:16 

Weibl. Jugend A
 1  MTV Tostedt  8  224:164  14:2
 2  HSG Schwanewede/Nk.  9  233:229  12:6
 3  JSG Altenw./Otternd.  8  208:188  11:5
 4  SG Surheide/Schiffdorferda. 7  189:162  10:4
 5  SG Findorff  8  197:181  8:8
 6  SV Werder Bremen II  8  212:202  8:8
 7  TUS Jahn Hollenstedt  9  242:224  8:10
 8  ATSV Habenhausen  8  186:226  6:10
 9  HSG Bützfleth/Drochtersen  9  189:240  4:14
10  TS Woltmershausen  8  141:205  1:15 

männl. Jugend
Männl. Jugend D (Kreisl Ost Vorrunde)
 1  VfL Horneburg  9  293:112  16:2
 2  VfL Fredenbeck  7  291:65  14:0
 3  TSV Bremervörde  6  165:84  12:0
 4  MTV Wisch  9  176:135  12:6
 5  HSG Bützfleth/Drochtersen  8  115:151  7:9
 6  TuS Harsefeld  8  137:166  6:10
 7  VfL Fredenbeck II  8  148:203  6:10
 8  SV Beckdorf  8  100:205  4:12
 9  JMSG Himmelpf./Oldend.  7  97:195  3:11
10  TuS Zeven  7  92:170  2:12
11  VfL Sittensen  7  72:200  2:12
12  VfL Stade  0  0:0  0:0

Männl. Jugend E (Kreis Ost Vorrunde)
 1  VfL Fredenbeck  6  208:66  12:0
 2  VfL Horneburg  7  225:98  12:2
 3  HSG Bützfleth/Drochtersen  7  143:80  12:2
 4  TuS Zeven  7  127:85  8:6
 5  TSV Bremervörde  6  114:95  7:5
 6  SV Beckdorf  7  74:126  5:9
 7  VfL Stade  6  63:113  4:8
 8  JMSG Himmelpf./Oldend.  6  85:148  4:8
 9  VfL Sittensen  5  46:122  0:10
10  MTV Wisch  7  33:185  
0:14Im

Weibl. Jugend B 2 (Kreisoberliga Ost Vorr.)
 1  TuS Harsefeld  6  164:75  12:0 
 2  VfL Stade II  6  182:88  10:2
 3  VfL Stade III  6  130:92  7:5
 4  TSV Bremervörde  6  134:134  7:5
 5  SV Beckdorf  6  100:122  4:8
 6  VfL Horneburg  6  87:141  2:10
 7  HSG Bützfleth/Drochtersen II  6  49:194  0:12

1. Herren (Oberliga Nordsee) 
 1  ATSV Habenhausen  12  392:292  22:2
 2  HSG Barnstorf/Diepholz  12  370:290  19:5
 3  TSV Bremervörde  12  398:350  19:5
 4  Elsflether TB  12  345:311  17:7 
 5  TV Neerstedt  12  374:331  16:8
 6  HSG Schwanewede/Nk.  12  332:306  15:9
 7  TV Cloppenburg  12  327:328  13:11
 8  TSG Hatten-Sandkrug  12  324:318  12:12
 9  TV Bissendorf-Holte  12  335:345  9:15
10  SVGO Bremen  12  333:365  9:15
11  SG SV F-fehn./TuS P-fehn  12  316:367  8:16
12  TvdH Oldenburg  11  282:360  3:19
13  SG Neuenhaus/Uelsen  11  283:359  2:20
14  HSG Bützfleth/Drochtersen  12  289:378  2:22 

2. Herren (Kreisoberliga Nord)
 1  HSG Schwanewede/Nk. II  9  284:208  16:2
2  HSG Bützfleth/Drochtersen II  9  274:225  16:2
3  ATSV Habenhausen III  7  228:155  12:2
4  SVGO Bremen II  8  206:181  12:4
5  TuS Zeven  9  278:238  12:6
6  Dollerner SC  9  230:243  9:9
7  SVGO Bremen III  8  193:199  8:8
8  MTV Himmelpforten  8  217:236  6:10
9  HSG Lesum/St.Magnus  9  271:282  5:13
10  VfL Stade  8  181:228  2:14
11  TSV Germania Cadenberge  9  193:276  2:16
12  TV Schiffdorf  9  196:280  2:16 

3. Herren (Kreisliga Ost)
 1  VfL Fredenbeck IV  8  235:159  14:2
 2  SV Beckdorf III  6  182:139  10:2
 3  TuS Harsefeld  7  213:178  10:4 
 4  VfL Fredenbeck V  7  177:162  10:4
 5  TSV Bremervörde III  6  138:160  7:5
 6  MTV Himmelpforten II  7  175:170  7:7
 7  MTV Wisch  7  180:195  6:8
 8  VfL Horneburg II  6  111:127  2:10
 9  VfL Stade II  7  133:164  2:12
10  HSG Bützfleth/Drochters. III  7  136:226  0:14 

4. Herren (Kreisklasse 1 Ost)
 1  HSG Bützfleth/Drochters. IV  6  173:140  11:1
 2  SSV Hagen  5  129:117  7:3
 3  VfL Sittensen  5  140:139  6:4 
 4  Dollerner SC II  4  93:93  4:4
 5  TuS Zeven II  5  136:138  4:6
6  TSV Gnarrenburg  5  135:140  4:6
7  VfL Sittensen II  4  85:85  2:6
8  SV Beckdorf IV  4  83:122  0:8 

Egmont Bilzhause jr.
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Mediator

Andreas Kuehn
Rechtsanwalt

Michael Gosch
Rechtsanwalt (bis 31.10.2014)

Katrin Marei Rohde
Rechtsanwältin

Claudia Baumgarten
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
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Handball kann so schön sein ...
. . . aber auch so hart und unfair

Mit unbedingtem Siegeswillen 
geht es in die Begegnung. Lei-
der ist aber auch die Nervosität 
zu spüren. Sie zeigt sich vor al-
lem im Torabschluss. Mit einem 
halben Dutzend Aluminium-
treffer und ebenso vielen Freie 
allein in Halbzeit eins machen 
es sich unsere Damen selbst 

schwer. Trotzdem gelingt es 
uns durch schönes Abräumen 
immer wieder auf zwei Tore 
davonschleichen. Büsra Ersoy 
und Katharina Hagemann kön-
nen sich besonders hervortun.
Leider hat das gute Schieds-
richtergespann Hasselbarth/
Schminke in der 21 Minute bei 
einem rüden Foul gegen. Ka-
tharina Hagemann beim Tem-
pogegenstoß ihre Entscheidung 
nicht abgesprochen und ledig-
lich auf 2 min. entschieden. 90 
Sekunden vor der Halbzeit füh-
ren wir mit 13:10 und verspie-
len diese bis zur Pause durch 
leichteste Abspielfehler. Arsten 
nutzt dies zum Ausgleich zur 
Pause.
In der 2. Halbzeit gelingt es uns 
nicht die nötige Ruhe zurück 
zugewinnen, im Gegenteil. Die 
Gäste aus Bremen kommen mit 
voller Power aus der Kabine und 
können sich schnell auf 21:16 
absetzen. Unsere Mannschaft 
versucht zwar Moral zu zei-
gen, aber mit den Misserfolgen 
der letzten Wochen im Nacken 
fehlt bei einigen der Glaube an 
die eigenen Stärken. Kurzzeitig 
schimmert ein Funke Hoffnung 
auf (23:26), vor allem weil die 
Deckung mit der starken Es-
ra Ersoy ins Spiel beißt. Doch 
Arsten ist am heutigen Tag zu 
clever und fährt den letztend-
lich verdienten Sieg (25:30) ein.
Es spielten: Jennifer Haack (Tor), Me-
lanie Kühlcke (2), Nina Haack (1), Esra 
Gökce (1), Büsra Ersoy (6), Gesa Rusch 
(1), Jessika Abraham, Anne Rusch (2), 
Katharine Hagemann (8), Rebekka v. 
Borstel (3), Chantall. Laskowski (1)
Bericht: Dirk Schwarz

Die HSG Bützfleth/Drochtersen wünscht Ihnen
ein schönes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins Jahr 2015

Letztes Spiel unentschieden 
gegen Hagen. Sittensen besieg-
te Hagen 37-26. Es würde ein 
schnelles Spiel werden, deswe-
gen war eine volle Bank wich-
tig, um Pausen zu haben. Wir 
mussten ohne Arne und Fred-
dy im Rückraum auskommen. 
Schnellen Rückzug war wich-
tig, damit wir nicht überlaufen 
werden.
Es war zunächst ein enges, 
spannendes Spiel. Maui setzte 
sich auf Linksaußen durch und 
Andy kam durch einen Schlag-
wurf von Halbrechts zum Tor. 
Schönes Anspiel zum Kreis, 
Foul an Timo, und Markus ver-
wandelte sicher den 7m. Spiel-
stand 5-4. Leider führten drei 
Tempogegenstöße nicht zum 
Torerfolg. Porno hielt viele Bäl-
le von den Außenpositionen und 
hielt uns gut im Spiel. Unser 
Rückzugsverhalten klappte gut 
und es wurde viel gewechselt - 
nach 17 Minuten stand es 8:8. 
Nach der Einwechselung von 
Mike fügte er sich gleich mit 
zwei Toren ein und wir setzten 
uns auf 11-8 ab. Es war schwer 
den Mittelmann (Hampel) der 
Sittensener unter Kontrolle zu 
bringen. Er setzte immer ge-
konnt den Kreisläufer ein bzw. 
erzielte einige Tore aus der Mit-
te. Timo lieferte sich ein Du-
ell mit Hampel. Dabei stürzte 
er auf die Schulter und konnte 
nicht mehr weiterspielen. Ohne 
Timo wurde es noch schwerer. 
Irgendwie war jetzt der Wurm 
drin und Sittensen ging erst-
mals mit 11-12 in Führung. Un-
ser Rückzugsverhalten wurden 
schlechter, da viel im Angriff 
mit den Schiris gehadert wur-
de. Somit ging Sittensen mit 
einer Führung von 13-15 in die 
Halbzeit.
(O-Ton von Olaf, Abwehr-An-
griff wechseln bringt nichts, 
das Spiel ist zu schnell!).
Anpfiff 2. Halbzeit und wir  
wollten die Marschroute der 1. 
Hz durchziehen und das gelang 
auch. Es folgte eine der besten 
Halbzeiten der 4. Herren seit 
Bestehen!
Nach 36 Minuten haben wir das 
Spiel gedreht und führten 18-17. 
Thore bekam schöne Spiele von 
Mike und Andy an den Kreis 
und versenkte die Dinger. Die 
Abwehr stand bombig und Por-

Das war Spitze?
4. Herren verteidigt gegen Sittensen die Tabellenführung

no knüpfte an die guten Leis-
tungen der 1. Hz an. Das Rück-
zugsverhalten war eine glatte 1, 
schön das man auch so schnelle 
Spieler wie Jan und Mike hat.
Thore wurde lautstark von der 
Bank angefeuert, dass er noch-
mal einen Schritt schneller lau-
fen sollte! Er tat es und wech-

selte dann mit Koschi. 19-17 
durch einen Unterhandwurf 
von Mike, 20-18 von Markus 
durch die Mitte und das 21-18 
durch Koschi vom Kreis. Die 4. 
Herren überrollte den Gegner 
und in der Abwehr wurden vie-
le Bälle geblockt.
Nach 45 Minuten streute Jan ei-
nen Hammer in den Winkel aus 
dem Rückraum zum 24-20 ein. 
Es wurde viel gewechselt, dass 
jeder verschnaufen konnte!
Durch eine kleine Schwäche-
phase konnte Sittensen auf 26-
23 verkürzen (52. Min).
Wir mobilisierten die Kräf-
te und die Tore von Mike und 
Andy brachten uns mit 29-23 in 
Führung. Der Wille beim Geg-

ner war gebrochen! Mike stahl 
Jan das 30. Tor, und spendierte 
den Kasten Bier. Den Entstand 
von 32-24 besorgte dann Ko-
schi mit einem Heber per Tem-
pogegenstoß.
Fazit:
Eine saustarke 2. Hz und eine 
Klasse Mannschaftsleistung! 
11:1 Punkte! Die Mettbrötchen 
haben geschmeckt! Schade ist 
nur die Verletzung von Timo, 
der in das KKH gekommen ist. 
Gute Besserung!!!!
Es wirkten mit:
Birger, Stefan (Tor),  Andy (6), 
Timo, Jan (3), Koschi (3), Maui 
(1), Olaf, Markus (6), Theo, 
Mike (10), Rudi, Thore (3)
Bericht: Birger Behrens

Es wird höchste Zeit für die 
Weihnachtspause. Gegen die 
HSG Phoenix bleibt unsere 
Mannschaft aber bis zum 8:6 
auf Tuchführung, aber ein ge-
fälliges, sicheres Spiel sieht an-
ders aus. Dann verlieren die Da-
men völlig den Faden. Phoenix 
nutzt die sich bietenden Chan-
cen vor allem zu schnellen Ge-
genstößen. Solche Treffer tun 
einer verunsicherten Mann-
schaft richtig weh. Auch in der 
Halbzeitpause gelingt es nicht, 
das Team zu stabilisieren. Es 
fehlt zur Zeit die Spielerpersön-
lichkeit, an der sich eine Mann-
schaft in schwierigen Situati-
onen aufrichten kann. Also im 
neuen Jahr wieder angreifen.
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Das Thema Schiedsrichter-
nachwuchs ist ein wichtiges 
Thema in jedem Verein, denn 
Nachwuchs für das Schieds-
richterwesen zu finden ist gar 
nicht so leicht. Dem HVN feh-
len Schiedsrichter und somit 
auch den Vereinen. Die Grün-
de hierfür sind ganz klar: das 
Schiedsrichterwesen ist hart 
und nicht für jedermann ge-
macht. In jedem Spiel müssen 
mehrfach Entscheidungen ge-
troffen werden, mit denen nicht 
immer jeder zufrieden ist, ganz 
egal ob Spieler, Trainer und Be-
treuer oder Zuschauer. Es heißt, 
dass ein Handballschiedsrichter 
zehnmal mehr Entscheidungen 
zu treffen hätte, als beispiels-
weise ein Fußballschiedsrich-
ter. Schiedsrichter sind auch 
nur Menschen, da kann es mal 
passieren, dass eine Fehlent-
scheidung getroffen wird und 
die Pöbeleien seitens der Zu-
schauer nehmen kein Ende - die 
Meisten von uns kennen diese 
Situation. Ein Grund, der vor 
allem junge Leute abschreckt, 
eine Schiedsrichterausbildung 
zu beginnen oder diese Tätig-
keit länger auszuführen. Ganz 
klar, als Schiedsrichter braucht 
man ein dickes Fell und Selbst-
bewusstsein oder wie Max Pahl 
es beschreibt: „Dazu gehört ei-
niges mehr, als nur ein bisschen 
in die Pfeife zu pusten!“
Max gehört zum Schiedsrich-
ternachwuchs der HSG. Mit 
Spaß und voller Eifer sei er da-
bei und freue sich über die zahl-
reiche positive Rückmeldung, 
die er bisher schon bekommen 
habe. Eins nerve ihn aber und 
das seien die Eltern bei den Ju-
gendspielen, die alles besser 
wüssten und selten selbst schon 
mal auf dem Spielfeld stünden. 
Vor ein paar Wochen wurden 
Max und sein Bruder Claas von 

Der Schiedsrichternachwuchs in der HSG
„Dazu gehört einiges mehr, als nur ein bisschen in die Pfeife zu pusten!“

einem Schiedsrichterwart be-
obachtet, der ihnen sehr hilfrei-
che Kritik geben konnte. Auch 

Claas gefällt die Tätigkeit als 
Schiedsrichter sehr, denn kein 
Spiel sei wie das andere und er 
wird jedes Mal vor neue Her-
ausforderungen gestellt. „Man 
hat die Verantwortung und die 
Erwartungen von den Spielern 
und Zuschauern, dass man un-
parteiisch und fair das Spiel 
führt.“, so Claas. Für die Brü-
der steht fest, dass sie sich wei-
terbilden möchten, um in höhe-
ren Klassen pfeifen zu können. 

Der Verein ist dankbar für den 
vorhandenen Nachwuchs, der 
beispielsweise durch Ausstat-

tung von Schiedsrichterklei-
dung gefördert wird. Außer-
dem wird ein finanzieller An-
reiz geboten. Das sieht auch 
Peer Schmidt als gute Gelegen-
heit, um sich sein Taschengeld 
etwas aufzubessern und ver-
dient sich seit über einem Jahr 
als Schiedsrichter ein bisschen 
dazu. Außerdem interessiert es 
ihn, ein Spiel nicht von der Sei-
te des Spielers zu erleben, son-
dern es zu leiten und von einer 

anderen Seite sehen zu können. 
Mittlerweile pfeift Peer auch 
auswärts und es bringt ihm im-
mer noch Spaß, sodass er das 
Pfeifen in höheren Klassen bis-
her auch nicht ausschließt.
Das Schiedsrichterwesen ist 
auch im Handball eine überwie-
gend männliche Domäne. Um 
so bemerkenswerter, dass an ei-
nem Kompakt-Schiri-Lehrgang 
die Geschwister Katharina und 
Josephine Suhr teilnahmen. Sie 
pfeifen zur Zeit auf Kreisebene 
für die HSG BüDro. Weil beide 
in unserer weiblichen B-Jugend  
spielen und sich auch als Be-
treuerin engagieren ist das The-
ma „höherklassiges Pfeifen“ 
erst einmal keine Option für 
die nächste Zukunft. Ein Hand-
ballspiel von der „anderen Sei-
te“ aus zu erleben, ist für beide 
eine wertvolle Erfahrung und 
das Pfeifen macht ihnen viel 
Spaß. Die Freude ist aber auch 
bei ihnen etwas getrübt, durch 
unsachliche Kommentierungen 
von der Bank oder der Tribüne. 
„Das nervt!“
Der Nachwuchs ist besonders 
wichtig, um stückweise die 
„alten Hasen“ im Geschäft ab-
zulösen und frischen Wind in 
das Geschehen zu bringen. An 
dieser Stelle möchte ich mich 
im Namen des Vereins bei den-
jenigen bedanken, die seit Jah-
ren als Schiedsrichter dem Ver-
ein zur Seite stehen. Und dann 
ist da auch der harte Kern, auf 
den gerade dann Verlass ist, 
wenn Not am Mann ist: Rudolf 
Ohm, Egmont Bilzhause, Dirk 
von Reith und Thomas von der 
Reith haben Telefonnummern, 
die gerne mal benutzt werden, 
wenn unvorhergesehen sich 
plötzlich eine „Schiedsrichter-
lücke“ auftut und schnell Ersatz 
gefunden werden muss.
Bericht: Tessa Stölting
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Mit einem neuen Spielball, ei-
ner süßen Überraschungstüte 
und Medaillen für alle Spiele-
rinnen, kehrte das Mini-Team 
der HSG Bü – Dro vom Spiel-
fest des SV Beckdorf zurück.
Von den 4 Spielen in der An-
fängergruppe konnten die Mäd-
chen 2  gewinnen. Überragen-
de Werferin war Marie Dieck-
mann. Annika Westermann 
eroberte viele Bälle für ihr 
Team. Im Tor lösten sich Be-
ke Waskow und Lena Bube ab. 
Beide konnten sich von Spiel zu 
Spiel steigern.
Für manchen Handballanfän-
ger waren die ständigen Rich-
tungswechsel im Spiel eine 
Überforderung, nur die recht-
zeitigen Warnrufe der Trainer, 

Minispielfest in Beckdorf

Betreuer oder Eltern hielten sie 
davon ab, auf das eigene Tor zu 
werfen. Unsere beiden Hand-
ballküken Emmely Rudolf und 

Hannah Tecklenburg haben 
diesen Fehler nicht gemacht. 
Sie trainieren schon länger mit 
den Handball – Minimädchen 

von Frau Kießling und kom-
men mit dem schnellen Wech-
sel von Angriff und Abwehr 
schon gut zurecht. Ihr zukünf-
tiger Trainingsschwerpunkt 
muss der Torwurf sein. Beim 
Geschicklichkeitsparcour, den 
der Handballnachwuchs zwi-
schen den Spielen absolvierte, 
schaffte Hannah Tecklenburg 
eine Traumpunktzahl und Em-
mely Rudolf bewies eine ruhige 
Hand beim Balancieren eines 
Tennisballes auf einem flachen 
Teller über einen schmalen Bal-
ken. 
Die Siegerehrung mit tollen 
Preisen rundete einen vergnüg-
lichen Samstagvormittag  in 
der Beckdorfer Sporthalle ab.
Bericht: Sabine Bilzhause

Es war das erste Spiel nach den 
Herbstferien. Die Beckdorfer 
waren nicht ganz auf der Höhe 
bzgl. der E-Jugend-Spielord-
nung und wollten mit 6 gegen 
6 beginnen, im Bü-Dro Team 
machte sich die Trainingspau-
se durch viele technische Feh-
ler bemerkbar. Bei  kaum einem 
Zuspiel  wurde der Ball sofort 
gefangen.  Im Nachfassen wa-
ren oft einige Beckdorfer Spie-
ler schneller und eroberten ge-
konnt den Ball. Es dauerte 10 
Minuten bis alle Bü-Dro-Spie-
ler munter waren. Die im Trai-
ning geübten Täuschungsvari-
anten mit und ohne Ball wurden 
angewendet und beim Torwurf 
wurde geschickt auf die Ecken 
gezielt. Der Aufmerksamkeit-
spegel war deutlich gestiegen, 
was besonders bei  vom Brett 
zurückspringenden Bällen 
sichtbar wurde, diese eroberten  
nun die Bü-Dro Spieler. Beck-
dorfs gefährlichster Werfer  war 
bei Denny Viedts in guten Hän-
den. Denny ist schnell und wen-
dig, er lief seinem Gegenspieler 
viele Bälle ab. In der zweiten 
Hälfte, beim Spiel Sechs gegen 
Sechs, dürfen alle Feldspieler 
die Mittellinie überqueren und 
unser Torwart Mats glänzte mit 
langen Pässen. Im Spiel Eins 
gegen Eins waren Luca, Mau-
rice, Kjell, Pepe und Nils ihren 
Gegenspielern überlegen. Für 
Druck nach vorn sorgten neben 
Kjell Schwarz besonders Jan 

MJE auf der Siegerstraße
BüDro gewinnte gegen Beckdorf, Wisch und Stade

Stelling und Erdem Adlim. Als 
Debütant war Jakob Schmidt 
in Beckdorf mit dabei. Jacob 
brauchte einige Anläufe, bis ihn 
das Handballfieber gepackt hat-
te, doch jetzt ist er regelmäßig 
beim Training und macht große 
Fortschritte, auch an die „spe-
ziellen Typen“ im Team hat er 
sich gewöhnt. Sehr zufrieden 
waren die beiden Trainer mit 
der zweiten Spielhälfte und den 
vielen Torschützen. Insgesamt 
erzielten 8 Werfer 21 Tore. Das 
Spiel endete 11:21. 
Es spielten: Mats Pfefferle (Tor), Kjell 
Schwarz (6), Luca Meger (4), Erdem 
Adlim (2), Dieckmann (2), Pepe Neu-
gebauer (1), Jan Stelling (2), Nils Eh-
lers (2), Tjorben Braack, Jacob Schmidt 
und Denny Viedts (2).

Im Spiel gegen das Tabellen-
schlusslicht vom MTV Wisch 
gab sich die mJE keine Blöße. 
Der Gegner war in allen Be-
langen unterlegen und unsere 
Mannschaft gewann mit 28:0. 
Mit 12 :25 konnte der VFL Sta-
de, ein Anwärter auf einen vor-
deren Tabellenplatz, im letzten 
Spiel vor der Weihnachtspau-
se auf Abstand gehalten wer-
den. Im neuen Jahr hat die mJE 
noch zwei starke Gegner, den 
TSV Bremervörde (Platz 5) und 
den mit uns punktgleichen VfL 
Horneburg zu bezwingen, be-
vor die Staffel halbiert wird und 
die Teilnehmer der Endrunde 
feststehen.
Bericht: Sabine Bilzhause

Das BHB 
erscheint am

10.01.2015
24.01.2015
07.02.2015
21.02.2015
07.03.2015
21.03.2015
18.04.2015

09.05.2015
23.05.2015
06.06.2015
20.06.2015
04.07.2015
20.07.2015

In den letzten Spielberichten 
unserer 1. Herren war immer 
die Rede von gravierenden Per-
sonalproblemen. Ein erster kur-
zer Blick auf die BüDro-Bank 
bei der Begegnung gegen Bar-
nstorf/Diepholz verhieß Besse-
rung. Der zweite Blick zeigte 
aber: dort saßen der Trainer und 
sein Co, die Physiotherapeutin, 
ein Torwart und vier Feldspie-
ler, die allerdings mehr als mo-
ralischer Rückhalt fungierten, 
weil sie alle verletzt und nicht 
einsatzfähig waren. Mit einem 
Auswechseltorwart und sechs 
Feldspielern hat man gegen den 
Tabellenzweiten der Oberliga 
keine Chance.
Aber das große Schlachtfest 
blieb trotzdem aus. Das lag 
nicht daran, dass Barnstorfs 
Spieler eine ruhige Kugel scho-
ben. Sie gingen sofort flott in 
Führung, aber unsere Mann-
schaft stemmten sich mit aller 
Kraft gegen einen Untergang. 
In der 1. Halbzeit lag der Rück-
stand meist bei etwa 3 - 4 Toren.
Die Fans hätten ihrer Mann-
schaft - ohne Auswechselmög-
lichkeit -  auch einen Leistungs-
einbruch verziehen, der kam al-
lerdings nicht. Natürlich klappt 
nicht alles, wenn man am En-
de seiner Kräfte ist, aber die 
Mannschaft legte eine tadellose 
kämpferische Leistung an den 
Tag. Am Ende hieß es 27:35. 
Das Team hat sich die Weih-
nachtspause samt Weihnachts-
ball redlich verdient.

Hut ab!

Bis zum Tor ist es ganz schön weit - Annika Westermann ver-
sucht es mit einem beherzten Wurf. Die junge Dame mit dem 
Kopftuch heißt übrigens Beke Waskow und im Hintergrund ist 
Hannah Tecklenburg zu sehen  Foto: Katrin Rudolph
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Unser „Abenteuer Oberliga“ ist 
jetzt zu Ende. Wir haben lei-
der alle sieben Spiele verloren, 
zum Teil unnötig. Drei Spiele 
hätten wir gewinnen müssen, 
doch leider haben wir in die-
sen Spielen zu viele einfache 
Fehler gemacht. Zu Beginn der 
Saison mussten wir alle nicht, 
was uns erwartet. Wir starte-
ten gegen einen „alten Bekann-
ten“ die SVGO Bremen. Gegen 
diese Mannschaft haben wir in 
der letzten Saison schon 2 mal 
bespielt, hatten sie auch in der 
Quali. Diese 3 Spiele hatten 
wir alle souverän gewonnen. 
Doch leider verloren wir nun  
das Heimspiel gegen die SV-
GO, trotz einer 4 Tore Halb-
zeitführung. Danach spielten 
wir auswärts in Habenhausen. 
Das gleiche Bild wie gegen die 
SVGO, zu viele technische Feh-
ler und Unkonzentriertheiten. 
Auch dieser Gegner wäre ab-
solut schlagbar gewesen, wären 
alle Mädels bei 100%ig Leis-
tungsfähigkeit und Konzent-

Weiter geht es in der Verbandsliga
ration gewesen. Danach folgte 
schon ein bessere Spiel gegen 
Schüttorf, zu einem Punktge-
winn reichte es leider nicht. Im-
merhin dort war die Einstellung 
schon gut, aber der Gegner war 
einfach besser. Im Derby gegen 
Stade konnten wir lediglich bis 
zum 5:5 mithalten, danach hat-
ten wir wieder zu viele einfache 
Fehler, die Stade sehr gut aus-
nutzte. In diesem Spiel ließen 
wir uns phasenweise abschlach-
ten, was mir überhaupt nicht 
gefiel . . . Gegen die Mädels 
aus Dinklage hatten wir eben-
falls keine Chance. Im letzten 
Heimspiel gegen Werder Bre-
men zeigten wir unser bestes 
Spiel. Alle waren bissig und 
warfen alles in die Waagschale. 
Der Einsatz stimmte über die 
gesamte Spielzeit. Manchmal 
braucht man auch ein bisschen 
Glück um ein Spiel zu gewin-
nen, dieses Glück hatten wir 
da leider nicht. Im letzten Spiel 
in Oldenburg mussten wir mit 
dem Phänomen „Backe“ klar 

kommen. Unser Gegner erzähl-
te uns beim „Warmmachen“, 
dass sie mit Backe spielen und 
wir gerne in den Topf hineinla-
gen dürfen - in unserer Halle ist 
dieses Thema für eine B-Jugend 
tabu. Nach dem Spiel erzählte 
mir die Trainerin, dass ihre ers-
te 7 schon A Jugend Bundesliga 
spielt. Gegen diese Mannschaft 
war nichts zu holen. Als „Ab-
schluss“ des Abenteuers Ober-
liga bzw. als Neustart für die 
Verbandsliga durften wir das 
Vorspiel beim HSV Handball in 
der O 2 World machen (Gegner 
in diesem Derby war Bremer-
vörde). Ein separater Bericht 
folgt dazu von Josephine Suhr. 
Es war ein Klassenunterschied 
gegen den „Kreisoberligisten 
TSV Bremervörde“ zu sehen 
und die Mädels gaben ordent-
lich Gas und wir gewannen 
41:17, wobei es zur Halbzeit 
auch schon 20:4 stand. Alle 
haben mal wieder gezeigt, was 
sie können...und das war schon 
sehr gut anzugucken.

in der Verbandsliga sind unse-
re Gegner Werder Bremen, TV 
Oyten, SVGO Bremen, TSV 
Intschde und Habenhausen - al-
les schlagbare Gegner. Gegen 
Werder, SVGO und Habenhau-
sen hatten wir die Spiele nur 
relativ knapp verloren. Wichtig 
wird sein, dass sich alle Mädels 
über die gesamte Spielzeit voll 
„reinhängen“ und sich nicht 
hängen lassen, wenn es mal 
nicht so läuft. Trotz des bisher 
nicht ganz so großen sportli-
chen Erfolges ist die Trainings-
beteiligung immer noch sehr 
gut und die Stimmung ist eben-
falls noch gut.
Ich gehe davon aus, dass die 
Mädels ihren Teil aus dieser 
Erfahrung gemacht haben bzw. 
gerade machen und wir in der 
Verbandsliga mehr Siege als 
Niederlagen einfahren.
Ein großer Dank geht an die El-
tern, die uns immer zu 100% 
egal ob auswärts oder zu Hause 
super unterstützen!
Bericht: Christian Cholewa

Unser Trainer hatte sich schon 
Anfang des Jahres darum ge-
kümmert, dass unsere Mann-
schaft in der O2-World, Ham-
burg, spielen darf. Es war sozu-
sagen die „Belohnung“ dafür, 
dass wir in der letzten Saison 
Meister geworden sind. Jede 
einzelne hatte Lust und hat sich 
auch schon lange darauf ge-
freut. Es sind nahezu alle Eltern 
mitgefahren zum zu zugucken. 
Dort zu spielen war wahrschein-
lich das erste und auch das letz-
te mal und dafür war es ein sehr 
tolles Erlebnis. Es war vor Al-
lem spannend, mal den Back-
stage-Bereich zu sehen. Vor-
her kannte ich immer nur alles 
von außen: Es wird durch den 
normalen Eingang in die Are-
na gegangen, dann wird noch 
etwas zu essen oder zu trinken 
geholt und anschließend auf die 
Plätze gesetzt. Dieses mal war 
alles komplett anders. Wir sind 
durch einen Eingang in die Hal-
le gegangen, wodurch sonst nur 
die Profis und die Angestellten 
reingehen dürfen und durften 
anschließend in die Kabine von 
den HSV Spielern. „Man konn-

te am Anfang gar nicht realisie-
ren, dass man nun wirklich die 
Chance hat, in dieser großen 
Arena zu spielen“, sagte Celi-
ne Stadach. „Es war einfach ein 
unbeschreibliches Gefühl dort 
Handball spielen zu dürfen“. Es 
war alles sehr ungewohnt. Als 
wir dann aus der Kabine in die 
Halle gegangen sind, war man 
nicht, wie in unserer Halle nach 
ein paar Schritten in der Halle, 
sondern man musste erst mal 
ein bisschen gehen, bis man 
endlich ankam. Unsere Gegner 

war Bremervörde. Sogar die 
Anzeige, die über dem Spielfeld 
hängt, hat unsere Vereine ange-
zeigt und das aktuelle Ergeb-
nis während des Spiels. Dann 
hatten wir noch kurz Zeit, uns 
warmzulaufen und schon ging 
es los: Es war auch während 
des Spiels eine ganz andere At-
mosphäre als sonst. Gerade am 
Ende des Spiels kamen immer 
mehr Leute und haben zuge-
guckt, zum Teil sogar Spieler 
des HSVs. Für uns war es eine 
große Ehre, in der Arena spie-

len zu dürfen. Es war eines der 
tollsten Spiele für mich und ein 
einmaliges, unvergessliches Er-
lebnis. Und auch wenn wir am 
Ende mit 41:17 gewonnen ha-
ben, für zählt das Ergebnis we-
niger als das Erlebnis und die 
Erfahrung. Nach unserem Spiel 
haben wir alle dann bei dem 
HSV zugeguckt, der dann aber 
leider verloren hat. „Ich fand 
das alles richtig gut und es war 
so ein tolles Gefühl. Außerdem 
war es eine Möglichkeit, die 
man so schnell nicht wieder, 
wenn überhaupt, bekommt“, 
findet Beyza Baysal. Jede ein-
zelne aus meiner Mannschaft 
hatte Spaß. Selbst wenn wir das 
Spiel nicht gewonnen hätten, 
war das für uns alle eine tolle 
Erfahrung. Am Anfang waren 
alle natürlich nervös und ha-
ben sich gefreut, doch am En-
de waren die neunzig Minuten, 
die wir Zeit hatten, doch zu 
wenig. Trotzdem wird dieses 
Ereignis bei uns allen im Kopf 
bleiben und es wird, zumindest 
für mich, eine meiner tollsten 
Handballerfahrungen bleiben.
Bericht: Josephine Suhr

Der etwas andere Spielbericht

Rückschau von Trainer Christian Cholewa auf die Oberliga-Vorrunde der wJB

Weibliche Jugend B spielt in der O2-World in Hamburg

„BüDro : Bremervörde“ aber nicht im Sportzentrum Bützfleth 
sondern diesmal ein paar Nummern größer
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Zur Weihnachtsfeier 2014 hatte 
das DRK OV Bützfleth eingela-
den. Im Dorfgemeinschaftshaus  
konnte Annegret Burek neben 
„ihrem“ Vorsitzenden Peter 
Leibinger auch Vertreter eini-
ger örtlicher Vereine und natür-
lich weit über 100 Seniorinnen 
und Senioren, die sich jeden 
Montag zum Klönschnack im 
Dorfgemeinschaftshaus tref-
fen, begrüßen. Die Gestaltung 
des Nachmittags incl. Kaffee-
tafel sowie auch die Verteilung 
der gespendeten Weihnachts-
tüten hatten wieder die fleißi-
gen Helferinnen übernommen. 

Es weihnachtet sehr
Launige Wortbeiträge von 
Gerda Schmidt, Monika Ring-
leben-Fricke und Hannelore 
Ott versetzten die DRK`ler in 
Vorweihnachtsstimmung. Sil-
ke Bolz spielte auf Harmonika, 
was die Teilnehmer dann auch 
rasch zu Mitsingen animierte. 
Zum Abschluss des Nachmit-
tags überreichte Annegret Bu-
rek einigen Helferinnen für 
langjährige Tätigkeiten beim 
DRK Ortsverein Urkunden und 
Präsente und bedankte sich mit 
Blumen bei allen Aktiven.
Peter W. Schneidereit 

Ortsratsantrag zur Windparkerweiterung
In der letzten Ortsratssitzung 
hatte ein Sachstandsbericht zur 
Windparkerweiterung auf der 
Tagesordnung gestanden. Er-
gänzend verabschiedeten die 
Ortsratsmitglieder einstimmig 
ohne Enthaltung einen Antrag 
der SPD-Fraktion, dass folgen-
de drei Punkte bei der Ände-

rung des Flächennutzungsplans 
durch die Stadt Stade berück-
sichtigt werden sollen.
1. Der Ortsrat fordert die Stadt-
verwaltung auf, die Bauhöhe der 
geplanten Windkraftanlagen auf 
max. 150 m zu begrenzen.
2. Der Landkreis wird aufge-
fordert während der Bauphase 

dafür Sorge zu tragen, dass die 
Schwerlasttransporte die Fleth-
straße nicht zu stark belasten. 
Die Anfahrten sind so zu len-
ken, dass die Flethstraße entlas-
tet wird.
3. Der Landkreis wird aufgefor-
dert für die direkten Anlieger 
der Flethstraße ein Beweissi-

cherungsverfahren durchzu-
führen.
Damit ist der Ortsrat nach Aus-
sage von Ortsbürgermeister 
Sönke Hartlef bei der Höhe der 
Anlagen auf den Stand zurück-
gegangen, der von 2010 bis Feb-
ruar 2014 ursprünglich geplant 
war.

Stimmungsvolle Weihnachtsfeiern beim Integrationssport und dem DRK Senioren-Nachmittag 

Zur Weihachtsfeier des Integrationssports war auch der Weih-
nachtsmann angereist.
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gottesdienste

Im neuen Jahr neue Sportkurse im TuSV
Bodystyling
Bodystyling ist ein effektives 
Ganzkörpertraining. Ziel ist, 
die Muskulatur zu kräftigen 
und in Form zu bringen. Ein 
Mix aus Kraft und Ausdauer 
mit und ohne Zusatzgeräten bei 
flotter Musik. Stretching und 
Entspannung bringen am Ende 
jeder Stunde ein entspannendes 
Wohlgefühl.
Mo., 18:00 - 19:00 Uhr

Gymnastik nach „Pilates“
„Pilates“, das heißt, fließende 
Bewegungen stimulieren die 
Tiefenmuskulatur und mobi-
lisieren die Wirbelsäule und 
Gelenke. Die gleichzeitige 
Dehnung und Kräftigung al-
ler Körperpartien formt und 
strafft den Körper, löst Ver-
spannungen und verbessert die 
Haltung.
Mo., 19:30 - 20:30 Uhr

Ab Januar 2015 werden  im-
mer montags zwei neue Kurse 
im Sportverein TuSV Bützfleth 
angeboten. Beide Kurse finden 
im Anbau der Sporthalle statt, 
die Übungsleiterin ist Britta 
Todt.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich und ein Probetrai-
ning möglich. Wer Fragen hat 
meldet sich bitte bei Ilka Krup-
pa 04146-959857.

Sonntag, 21. Dezember 
10.00 Uhr Gottesdienst mit 

Taufe (Pastorin Kehlenbeck)
Heiligabend
14.00 Uhr Christvesper bei 

Hartlef im Moor (Pastorin 
Kehlenbeck)

16.00 Uhr Christvesper für Fa-
milien mit kleinen Kindern  
(Diakon Schlüter u. Team)

17.30 Uhr Christvesper (Pasto-
rin Kehlenbeck)

23.00 Uhr Christmette (Pasto-
rin Kehlenbeck) und Martin 
Böcker an der Orgel

1. Weihnachtstag
kein Gottesdienst in Bützfleth
17.00 Uhr Festgottesdienst in 

St. Wilhadi, Stade
2. Weihnachtstag
11.00 Uhr Familiengottesdienst 

(Pastorin Kehlenbeck)
Sonntag, 28. Dezember 
10.00 Uhr Gottesdienst (Lektor 

Karstens)
Silvester
16.30 Uhr Jahresschlussan-

dacht mit Abendmahl (Pasto-
rin Kehlenbeck)

Sonntag, 4. Januar 
10.00 Uhr Gottesdienst m. 

Neujahrsempfang (Pastorin 
Kehlenbeck)

zer. Deshalb findet am Freitag, 
dem 9. Januar 2015, um 17 Uhr, 
im Bützflether Freibad  eine 
ganz besondere Aktion statt: 
Wir feiern KNUT - eine Akti-
on, die ein großes schwedisches 
Möbelhaus in Deutschland be-
kannt gemacht hat. An diesem 
Tag werden die Weihnachts-
bäume rausgeschmissen. 
Also, liebe Bützflether, bringt 
uns euren Tannenbaum (der 
Adventskranz oder ein Tan-

nenzweig gehen auch) ins Frei-
bad. Gegen eine kleine - wer 
mag auch gegen eine größere 
- Spende nehmen wir den Tan-
nenbaum entgegen. Die Bäume 
werden geschreddert und auf 
die Beete verteilt. 
Übrigens: Zu KNUT gehört 
natürlich auch GLÖGG (ein 
schwedischer Glühwein), den 
spendiert der Trägerverein den 
Besuchern.
(Info: Trägerverein Freibad)

Ein Freibad in Eigenregie zu 
betreiben, ist ein schwieriges 
Geschäft, denn von  der At-
traktivität des Bades hängt der 
Erfolg ab. In unserem Freibad 
muss dringend die Sonnenter-
rasse renoviert werden. Die 
Gäste sollen sich zukünftig auf  
einer holzbeplankten Sonnen-
terrasse erholen können. Lei-
der sind die Mittel für die Re-
novierung begrenzt, und der 
Trägerverein sucht Unterstüt-

Bützflether Freibad feiert KNUT

Über 150 Seniorinnen und Se-
nioren waren der Einladung 
von Ortsbürgermeister Hartlef 
zur diesjährigen Adventsfeier 
der Ortschaft in Hartlef‘s Gast-
hof im Bützflether Moor ge-
folgt. Unter den Gästen waren 
auch die Bürgerin des Jahres 
2014, Christine Dühr sowie die 
Herren Richter  (AOS), Sellner 

Senioren-Adventsfeier in Hartlef ś Gasthof
(DOW), M. Ehler (Ortsrat) und 
„unser“ Polizist Christian Pe-
ters. 
Die Kaffeetafel war wieder lie-
bevoll von den DRK-Damen 
hergerichtet worden, die ge-
meinsam gesungenen Weih-
nachtslieder wurden melodisch 
begleitet von Silke Bolz und 
Heike Schlüter am Akkorde-

on. Frau Pastorin Kehlenbeck 
sprach, wie in jedem Jahr, be-
sinnliche Worte zur Advents-
zeit und - als kleiner Höhe-
punkt - erzählte Hans Hinrich 
Carstens  seine Plattdeutschen 
Geschichten zum Schmunzeln. 
Ein schöner Adventsnachmit-
tag für alle! 
Bericht: Peter Schneidereit

Pressemitteilung, 16. 12.2014

Stader verweigern IG-Fleth-
strasse Gespräch und miss-
achten Vorschriften
Während wir mit dem Orts-
rat Ende November ein gutes 
sachliches Gespräch geführt 
haben, verweigern sich die 
Stader Ratsfraktionen einem 
Bürgergespräch. Wir wollten 
die Stader Entscheidungsträ-
ger ebenso wie zuvor den Orts-
rat über unsere Erkenntnisse 
und Argumente informieren.
So sind im ROP des Landkrei-
ses 16,3 ha als Vorrangfläche 
für Windenergieanlagen aus-
gewiesen. Das  Planungsbüro 
verhandelt jedoch mit der Stadt 
über 19,9 ha Fläche. Warum?
In den vorliegenden Planungen 
wird der Mindestsicherheits-
abstand zur Stromtrasse nicht 
eingehalten. Warum?
Nähere Informationen zu die-
sem Thema unter  www.Ge-
genwind-Buetzfleth.de 
gez. Hilke Ehlers
Sprecherin  IG-Flethstrasse

Obstmarschenweg 326 Bützfleth
Tel. 04146 - 5483 / Fax 6254

www.jan-holst.de

Ein gutes Jahr 2015
wünschen Jan Holst 

und Team

Frohe  
Festtage



Unterstützen Sie die 
HSG BüDro

Werden Sie Mitglied 
im Freundeskreis 

Informationen auf un-
serer Homepage
www.hsg-bue-dro.de
Oder sprechen Sie uns 
an während der Heim-
spiele in der Bütz-
flether oder der Droch-
terser Halle




